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O S N A B R Ü C K

- -Sportshow für das Ehrenamt geplant - - 

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,  

zum letzten Mal nutze ich nun die Möglichkeit als 
Vorsitzende des Kreissportbundes Osnabrück-
Land Ihnen und Euch ein paar Zeilen in unserem, 
gemeinsam mit dem Stadtsportbund Osnabrück 
erscheinenden Sport-Info mitzuteilen.  

Beim Kreissporttag am 9. Oktober 2008 werde ich 
nicht wieder zur Wahl antreten. Die Entscheidung 
ist mir nicht leicht gefallen, aber private Gründe 
gaben den Ausschlag für diesen Schritt.  

Danken möchte ich zuerst allen meinen Wegge-
fährten, die mich als Vorsitzende seit dem Jahr 
2002 begleitet haben. Meinen Vorstandsteam mit 
Werner Unger, Ewald Schwebe, Hans Wedegärt-
ner, Waltraud Stegmann, Hannelore Hauser und 
Nikolai v. Bistram, der KSB-Geschäftsstelle mit 
Marianne Weisemöller und Kersten Wick sowie 
meiner Familie, die mich stets in meiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit unterstützt haben. 

Mein persönlicher Dank geht an die vielen ehren-
amtlich Tätigen in unseren Sportvereinen und Ver-
bänden, die durch ihre vielfältigen Aktivitäten Be-
wegung und menschliche Wärme in jeden Winkel 
des Landkreises tragen. 

Die gesamtgesellschaftliche Bedeutung des Ver-
einssports wurde gerade in den letzten Sommer-
monaten deutlich, in denen unsere Vereine sich 
aktiv in die Freizeitgestaltung innerhalb ihrer 
Kommune eingebunden haben. Zahlreiche Aktivi-
täten bei Ferienpassaktionen oder Jugendfreizei-
ten haben unseren Kindern und Jugendlichen die 

Möglichkeit gegeben, die großen Ferien zu erle-
ben. Ob Rerik an der Ostsee, Südtirol, die Donau, 
Langeoog und Wangerooge oder das Reitsport-
camp in Eggermühlen, die Vielfalt der Angebote ist 
faszinierend. 

Sehr erfreulich ist, dass wir durch die finanziellen 
Möglichkeiten des Landkreises und den Nieder-
sächsischen Innenministerium die Integrationsar-
beit unserer Sportvereine unterstützen können. 
Plant Ihr Verein im Landkreis Maßnahmen zur 
Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen in 
den Vereinssport, so setzten Sie sich bitte mit un-
serer Geschäftsstelle in Verbindung. Im Rahmen 
des Integrationsprojektes „Aktion Rettungsring“, 
das nachhaltig die Schwimmfähigkeit von Kindern 
und Jugendlichen aus Familien mit Migrationshin-
tergrund oder mit sozialer Benachteiligung erhöhen 
soll, möchte ich unsere Vereine mit Schwimmabtei-
lungen und die DLRG-Vereine aufrufen, sich an 
diesem Projekt zu beteiligen. 

Bei der Vollversammlung unserer Sportjugend 
wurden Nikolai v. Bistram (Vorsitzender), Rowena 
Tomczak (stellv. Vorsitzende), sowie Stefanie Mi-
cke und Tim Trappe (Beisitzer) in ihren Ämter bes-
tätigt. Dass zwei junge Sportlerinnen aus Wallen-
horst sich spontan bereit erklärt haben, den Vor-
stand unserer Sportjugend zu unterstützen, finde 
ich äußerst lobenswert. Ich wünsche dem Vorstand 
und den beiden „Neuen“ Albina Ramaj und Natali 
Neb viel Freude und Erfolg bei den so wichtigen 
Aufgaben der Sportjugend.  
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Zum dritten Mal haben wir die Hallentüren für ei-
nen Frauensporttag im Landkreis Osnabrück ge-
öffnet. Fast 300 sportinteressierte Frauen kamen 
nach Wallenhorst-Lechtingen, um traditionelle und 
neue, unbekannte Sportformen auszuprobieren. 
Der hohe Anteil von Frauen ohne eine Vereinszu-
gehörigkeit zeigt uns, dass wir mit den Frauen-
sporttagen auf dem richtigen Weg sind.  

Mein persönlicher Dank für die Organisation und 
Durchführung des 3. Frauensporttages geht an 
Petra Weßel von den Sportfreunden Lechtingen, 
meiner Vorstandskollegin Waltraud Stegmann und 
Marianne Weisemöller von der KSB-
Geschäftsstelle. Sie haben die logistische Heraus-
forderung, die teilnehmenden 300 Frauen gleich-
zeitig zu bewegen, für den Sport zu interessieren, 
zu beköstigen, und 300 Mal Freude am Sport zu 
vermitteln, mit Bravour gelöst. 

Nach dem außerordentlichen Kreissporttag vom 3. 
Juni 2008 wurde ich oft gefragt, wie es denn nun 
weiter geht mit der Zusammenführung von KSB 
und SSB Osnabrück. Nach dem 9. Oktober 2008 
wird sich der neu gewählte Vorstand des 
Kreissportbundes dieser Frage annehmen, seine 
Ziele definieren und diese mit unseren Sportverei-
nen kommunizieren.  

Ich wünsche in den kommenden Jahren dem Vor-
stand des KSB Osnabrück-Land, dem Vorstand 
des SSB Osnabrück und allen Vereinsvertretern im 
Landkreis und in der Stadt Osnabrück weiterhin ein 
engagiertes Handeln und viel Freude bei ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit zu Wohle aller Sporttrei-
benden.  

Eure  

Cornelia Warning 

ein ruhiger Sommer liegt hinter uns. Im Urlaub 
konnten wir ein wenig an der Fitness arbeiten 
oder auch nicht und nun wird im Verein wieder 
Engagement von uns erwartet. 

Leider gibt es gleich auch eine schlechte Nach-
richt. Der Fachbereich Schule und Sport sieht sich 
gezwungen, den Ratsbeschluss des vergangenen 
Jahres, die Zuschüsse für die „Schlüsselüber-
nahme“ zu streichen, im kommenden Jahr umzu-
setzen. Dies bedeutet, dass den Osnabrücker 
Vereinen 70 000 Euro weniger zur Verfügung 
stehen werden. Wir sind mit der Politik im Ge-
spräch. Unsere Hoffnung, das Damoklesschwert 
noch einmal abwenden zu können, ist aber gering. 

Der Stadtsportbund interessiert sich am meisten 
für die Konversion. Schon ab Oktober steht in 
Eversburg die erste Halle leer. Wie können wir sie 
für den Sport nutzen? Im Oktober wird die Stadt 
alle Flächen auf einer großen Immobilienmesse in 
München präsentieren und um Käufer bzw. Nutzer 
werben. Wenn nicht der große Wurf gelingt und 
Interessenten gefunden werden ist die BIMA ge-
willt, Sportflächen an einen Hauptmieter ab-
zugeben, der dann die Flächen an die Vereine 
weitergeben kann. Als Mieter kommen dabei der 
Fachbereich Schule und Sport oder der SSB in-
frage. In diesem Punkt wird schnell Einigkeit zu 
erzielen sein. Es würde sich anbieten, dass der 
SSB die bürotechnischen Aufgaben übernimmt 
und dass der Fachbereich Sport mit seinen Haus- 
und Platzmeistern sich um die pflegerischen Not-
wendigkeiten kümmert.  

Problematischer wird aber der nächste Punkt. 
Zusätzliche städtische Finanzmittel stehen nicht 
zur Verfügung. Die Kosten für die Hallennutzung 
und- pflege müssen aber aufgebracht werden. 

Wenn wir diese Kosten den Vereinen aufbürden 
müssen, die sie verursachen, wird das zu teuer. 
Wenn wir, wie in einer Solidargemeinschaft üblich, 
diese zusätzlichen Gelder auf alle Vereine umle-
gen und die Hallennutzungsgebühr sich erhöht, 
werden die Vereine, die nicht von den neuen Hal-
len und Plätzen profitieren, protestieren. Sie se-
hen, kreative Lösungen sind gefragt. Wäre es 
nicht schrecklich, wenn diese Hallen und Freiluft-
plätze tatsächlich nicht genutzt werden können? 

Und wir brauchen zusätzliche Sportflächen- und 
Angebote. Ohne Zuwanderung geht die Bevölke-
rungszahl zurück. Wir brauchen neue Mitbürger. 
Langsam stellt sich bei vielen Vereinen das Wis-
sen um die Bedeutung einer gelingenden Migrati-
onsarbeit ein. Neue Bürger verlangen zunächst 
eine Wohnung, eine Arbeit, aber dann auch ein 
angemessenes Wohnumfeld, sie wollen möglichst 
wohnungsnah ein Leben lang Sport treiben kön-
nen. 

Am 9. Oktober findet beim KSB der ordentliche 
Sporttag statt. In der Diskussion um Fusionen wird 
oft das Bild einer Braut benutzt. Zurzeit sind wir 
vom SSB die „verschmähte Braut“, die der KSB 
nicht haben will. Wir bedauern diese Entschei-
dung sehr. Aus unserer Sicht gibt es nur positive 
Argumente für ein möglichst enges Zusammenar-
beiten der beiden Bünde. Für Machtspielereien 
und persönliche Befindlichkeiten ist die Zukunft 
unserer Sportbünde viel zu wichtig. Hoffentlich 
setzt der Kreissporttag die richtigen Signale! 

Sie sehen, wir im Stadtsportbund haben genug zu 
tun! 

Mit sportlichen Grüßen 

Wolfgang Wellmann

Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,  
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�  Zur Geringfügigkeitsgrenze bei Mi-
ni-Job-Verhältnissen 

Viele Vereine und auch Verbände beschäftigen 
Mitarbeiter/-innen auf Mini-Job-Basis. Vorteil: bei 
Übernahme der hierfür vorgesehenen Pauschal-
abgaben von max. 30 % durch den Verein kann 
die Vergütung "netto" ausgezahlt werden. Beliebt 
ist auch die Kombination von nebenberuflichen 
Übungsleiter-Beschäftigungsverhältnissen und 
Mini-Job-Verhältnis, mit der Möglichkeit, sogar bis 
zu 575 € steuer- und sozialversicherungsfrei ab-
rechnen zu können. 

Häufig werden aber diese Beschäftigungsverhält-
nisse vorrangig durch die Betriebsprüfungen 
durch die Deutsche Rentenversicherung Bund 
genauer unter die Lupe genommen. 

Achtung: 

Fatal wird es dann, wenn die 400 €-Grenze durch 
sonstige geldwerte Vorteile oder zusätzliche ande-
re Vergütungsbestandteile überschritten wird. 

Entscheidung des BFH 

Der Bundesfinanzhof hat zur Kernfrage, wie die 
Grenze bei diesen geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnissen zu bewerten ist, soeben entschie-
den, dass die Anwendung dieser Steuervorschrift 
in § 3 Nr. 39 EStG ausschließlich nach sozialver-
sicherungsrechtlichen Maßstäben beurteilt werden 
muss. Die mögliche Steuerfreiheit des erzielten 
Arbeitslohns knüpft daher an die vom Arbeitgeber 
stets zu prüfende materielle Beitragspflicht der 
Sozialversicherung an. 

Bei der per Gesetz vorgegebenen Arbeitsentgelt-
grenze nach § 14 SGB sind dabei alle laufenden 
und einmaligen Einnahmen aus dem Beschäfti-
gungsverhältnis einzubeziehen, gleichgültig, ob 
ein Rechtsanspruch auf die Einnahmen besteht, 
unter welcher Bezeichnung oder in welcher Form 
dies vom Arbeitgeber geleistet wird. Zu dem "re-
gelmäßig im Monat" erzielten Gehalt (§ 8 SGB IV) 
gehören auch jegliche Sonderzahlungen wie Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld, soweit sie bei vor-
ausschauender Betrachtung mit hinreichender 
Sicherheit innerhalb des Beschäftigungszeitraums 
im laufenden Jahr zu erwarten sind. 

Diese Grundsätze gelten selbst dann, wenn ein 
Arbeitnehmer auf die Auszahlung seiner ihm ar-
beitsvertraglich oder tarifvertraglich zugesicherten 
Sonderzahlung verzichtet oder bei Fälligkeit die 
Auszahlung des geschuldeten Arbeitslohnes (ein-
vernehmlich) unterbleibt. 

Bei der steuerlichen Beurteilung und der dann 
notwendigen Nachversteuerung des Lohns bei 
Überschreitung der Grenze bleibt es allerdings 
von einer vom Sozialversicherungsrecht abwei-

chenden Beurteilung: Die Höhe des steuerpflichti-
gen Lohns bestimmt sich allein nach dem Zu-
flussprinzip im Steuerjahr. Nicht ausgezahlte Be-
träge, Beträge mit Verzichtserklärung des Arbeit-
nehmers bleiben im Gegensatz zum Sozialversi-
cherungsrecht dann steuerlich unberücksichtigt. 

Fundstelle: BFH, Urteil vom 29.5.2008, VI R 
57/05. 

Hinweis: 

Im Urteilsfall, bei dem es noch um die Beurteilung 
der Geringfügigkeitsregelung nach dem Vorläufer 
der 400 €-Job-Regelung (der 630 DM-Grenze) 
ging, wurde bewusst zur Einhaltung des Vergü-
tungsrahmens auf den möglichen, dort nach Tarif-
vertrag vorgesehenen Urlaubszahlungsanspruch 
verzichtet. Ob dieser Betrag ausgezahlt wird oder 
nicht, hat für die maßgebliche Beurteilung der 
Einhaltung der durchschnittlichen Monatsgehalts 
nach dieser neueren Rechtsprechung keine Be-
deutung. 

Diese BFH-Entscheidung bestätigt auch die Not-
wendigkeit, bei derartigen geringfügigen Beschäf-
tigungsverhältnissen im Verein sehr sorgfältig 
stets zu prüfen, ob nicht doch noch kleinere Zu-
satzvergütungen das Vereinsjahr über gewährt 
werden, die bei Gesamtbetrachtung zur Über-
schreitung der 400-€-Grenze führen. Es ist auch 
dem Grunde nach egal, ob dies als Leistungsprä-
mie, Sonderzahlung u. Ä. bezeichnet wird. Ein 
denkbarer Weg, dann zum Jahresende zur Einhal-
tung der 400 €-Durchschnittsgrenze ganz einfach 
einvernehmlich auf die Auszahlung von Beträgen 
zu verzichten, ist wegen der strengeren sozialver-
sicherungsrechtlichen Beurteilung so nicht gang-
bar für die Vereins-Abrechnungspraxis. Zumal bei 
Prüfungen die vertraglichen Zusagen gerade nach 
diesem Urteil künftig sicherlich sehr genau unter 
die Lupe genommen werden. Damit sollte als 
Alternative die Möglichkeit in Betracht gezogen 
werden, durch steuerfreie Reisekostenerstattun-
gen für "Dienstreisen" eine gewisse Zusatzvergü-
tung zu gewähren. 

Autor: Prof. Gerhard Geckle, Rechtsanwalt, Fach-
anwalt f. Steuerrecht, Freiburg 

----- 

 

�  Versicherungsschutz für ausländi-
sche Gäste 

Sie planen mit Ihrem Verein ein Turnier und 
möchten dazu ausländische Mannschaften einla-
den? Die ARAG Sportversicherung empfiehlt den 
Organisatoren jedoch, sich vorher über den Versi-
cherungsschutz zu informieren.  

Denn im Falle eines Unfalls besteht kein Versiche-
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rungsschutz für die ausländischen Sportler, Trai-
ner und Betreuer. Insbesondere auch kein Kran-
kenversicherungsschutz. Die ARAG Sportversi-
cherung empfiehlt deshalb eine kombinierte Haft-
pflicht-, Unfall- und Krankenversicherung, die ihre 
ausländischen Gäste für die Dauer ihres Aufent-
haltes in der Bundesrepublik Deutschland, maxi-
mal jedoch für einen Monat absichert. Der Ge-
samtbeitrag dafür richtet sich nach der Personen-
anzahl und der Aufenthaltsdauer. Der Einzelbei-
trag beträgt pro Person/Tag € 1,55.  

Für alle Vereine gilt: Wenden Sie sich bitte früh 
genug an Ihr zuständiges Versicherungsbüro, 
denn Versicherungsschutz besteht nur, wenn Sie 
den Betrag dafür spätestens bis einen Tag vor der 
Anreise überwiesen und dem Versicherungsbüro 
spätestens am Tag der Ankunft der Gäste die 
Namen der versicherten Personen mitgeteilt ha-
ben.  

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an 
Ihr zuständiges Versicherungsbüro beim Landes-
sportbund/-verband.  

Quelle: aragvid-arag 07/08 

----- 

 

�  Vorsicht bei der Verwendung von 
Markenbezeichnungen 

Der Deutsche Olympische Sportbund weist darauf 
hin, dass die Markenrechtsinhaber von „Spinning“ 
gezielt Vereine suchen, die den Begriff ohne Li-
zenzierung verwenden. Der Begriff darf weder in 
gedruckten Unterlagen noch auf den Homepages 
der Vereine verwendet werden. „Spinning“-Kurse 
sollten zudem nur angeboten werden, wenn eine 
Lizenzierung erfolgt ist. Der Begriff ist seit 1996 
beim Deutschen Patent- und Markenamt unter der 
Registernummer 39516677.2 zugunsten der Fir-
ma Mad Dogg Athletics aus den USA geschützt 
ist. Mehr Informationen zum Thema Markenrecht 
und Abmahnung finden Sie auf der LSB-
Homepage im Bereich Service für Mitglie-
der/Recht. 

Quelle: LSB-Newsletter 

----- 

�  Informationen des LSB zum Thema 
Rechtsextremismus im Sport 

Der LandesSportBund stellt auf seiner Homepage 
www.lsb-niedersachsen.de Informationen zum 
Thema Rechtsextremismus im Sport bereit.  

In der Rubrik Service für Mitglieder/Recht findet 
etwa der vereinsrechtliche Leitfaden zum Aus-
schluss rechtsextremer Mitglieder. In der Rubrik 
Sportpolitik/Land findet sich eine Stellungnahme 

von Innenminister Uwe Schünemann zum Thema 
Rechtsextremismus in Niedersachsen. 

Quelle: LSB-Newsletter 

 

L E H R G Ä N G E 
 

�  Sturzprävention gefragt 
(hb) „Kinder gewinnen mit jedem Sturz, ältere 
verlieren Sicherheit“, erläuterte Referent Bernhard 
Siefker auf der Übungsleiterfortbildung „Sturzprä-
vention im Alter“ von SSB und KSB. 

Dadurch könne eine Teufelsspirale entstehen: 
Durch die entstandene Unsicherheit trauen sich 
die Betroffenen weniger zu und bewegen sich 
weniger. Es entstehen neue körperliche Defizite 
die wiederum die Sturzgefahr erhöhen. Dem kann 
mit speziellen Übungen zur Koordinationsverbes-
serung, Reaktionsschulung und Kräftigung entge-
gengewirkt werden. 

Bei der Reflektion am Lehrgangsende kam die 
Rückmeldung von den Teilnehmern, das Thema 
auf einer Fortbildung im nächsten Jahr noch ein-
mal aufzunehmen und zu vertiefen. Ausbildungs-
bereichsleiter Udo Mehlert versprach zu prüfen ob 
dies noch möglich sei. 

 

�  Sportassistentenausbildung in Os-
nabrück 

(hb) Die Sportassistenten/-assistentinnen-
Ausbildung richtet sich an Jugendliche von 13 - 15 
Jahren, die sich im Verein an der Durchführung 
und Organisation von Sportstunden beteiligen 
bzw. den Übungsleiter unterstützen möchten. Im 
Vordergrund steht die Sportpraxis, durch die vor-
dergründig der Aufbau einer Übungsstunde, Hilfe-
stellungen und die Absicherung bei Aufbauten 
auch anhand von Projekt-Arbeit vermittelt werden. 

Termin : 21. - 24. Oktober 2008 
Ort : Osnabrück 
Leitung : Monika Gümpel, 
Kosten : ca. 40,00 Euro inkl. Übernachtung 

 
�  Schulungstermine 

zur Bestandserhebung online 2009 
Termin : 02. Dezember 2008 , 18:30 – 22:00 Uhr 

Ort : Osnabrück 

Termin : 04. Dezember 2008 , 18:30 – 22:00 Uhr 

Ort : Bersenbrück 
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�  Soiree 2008 – Sportshow für das 
Ehrenamt 

StadtSportBund und Turnkreis planen Neu-
auflage der Erfolgsveranstaltung! 

(rd) Nach dem großartigen Erfolg der Soiree 
2006 war allen Beteiligten schnell klar, dass die 
Sportshow für das Ehrenamt keine einmalige 
Aktion gewesen sein kann. Deshalb sind die 
Organisatoren von StadtSportBund und des 
Turnkreises schon seit einigen Monaten dabei, 
erneut ein attraktives Programm auf die Beine zu 
stellen, um den ehrenamtlichen Helfern in unse-
ren Vereinen zu danken. 

Denn ohne den unermüdlichen Einsatz des Eh-
renamtes in den Osnabrücker Sportvereinen geht 
nichts. Die vielfältigen Angebote im Breiten-, 
Gesundheits- und Leistungssport könnten nicht 
aufrecht erhalten werden und auch die mannig-
faltigen Aktivitäten und Betreuungsangebote für 
die Kinder und Jugendlichen über den Sport hin-
aus, sind nur dank des ehrenamtlichen Einsatzes 
unserer Mitarbeiter in den Vereinen möglich. 

Am 28. November möchten wir erneut über 1.000 
ehrenamtliche Mitarbeiter in die Schlosswallhalle 
einladen und mit der Soiree 2008 – Sportshow 
für das Ehrenamt – eine Show präsentieren, die 
den üblichen Rahmen von Vereinsveranstaltun-
gen sprengt. Neben einer bunten und attraktiven 
Mischung aus Highlights des Osnabrücker Sports 
werden wir Attraktionen präsentieren, die sportli-
che Leistungen auf höchstem Niveau garantie-
ren. 

Im Oktober werden wir die Vereine anschreiben 
und den Bedarf an Karten für die Veranstaltung 
ermitteln, die natürlich auch in diesem Jahr ko- 
stenlos sein wird. Bis dahin sollten sich alle Inte-
ressierten den 28. November rot im Kalender 
anstreichen, wenn StadtSportBund und Turnkreis 
dem Ehrenamt Danke sagen! 

 

 

�  6. Osnabrücker Aerobic Special – 
StadtSportBund präsentiert Top-
Presenter der letzten Jahre! 

(rd) Osnabrück – 27.08.2008. Auch in diesem 
Jahr richten Stadtsportbund Osnabrück (SSB) 
und Turnkreis Osnabrück-Stadt einen High-
light für alle Aerobic-Fans aus. Am 22. No-
vember heißt es wieder Vorhang auf, für das 
6. Osnabrücker Aerobic Special, das auch in 
diesem Jahr im Schul- und Sportzentrum 
Eversburg ausgerichtet wird. 

„Mittlerweile können wir auf eine fünfjährige Er-

fahrung bei der Organisation dieser Veranstal-
tung zurückblicken und haben uns in der Szene 
einen guten Namen erarbeitet. Das macht es uns 
bei der Verpflichtung der Presenter etwas einfa-
cher. Trotzdem gibt es natürlich im jeden Jahr 
Dinge die wir verbessern wollen und an denen 
wir arbeiten“, so der SSB-Geschäftsführer Ralf 
Dammermann. 

„An der Grundkonzeption der Veranstaltung hat 
sich auch bei der sechsten Auflage nichts verän-
dert“, erläutert der SSB-Bildungsreferent Heiko 
Brüning. „Die Veranstaltung richtet sich an Trai-
ner und Übungsleiter sowie an begeisterte Fit-
ness-Sportler, die neue Trends und Ideen auf-
nehmen wollen oder die einfach einmal Lust ha-
ben, mit Top-Presentern zu trainieren.“ 

Wie in den Vorjahren sind für die Angebote in der 
großen Halle gute Aerobic/Step-Kenntnisse er-
forderlich. Insgesamt werden 10 ganz unter-
schiedliche Master Classes geboten, von denen  
immer zwei parallel in der großen und kleinen 
Halle des Schulzentrums stattfinden. Wir haben 
die Angebote so eingeteilt, dass es in der kleinen 
Halle ruhiger zugeht. Um hier mitzukommen, 
muss man kein ausgewiesener Aerobic-Könner 
sein“, ergänzt Mechtild Landwehr, die als aktive 
Aerobic-Trainerin zusammen mit Ralf Dammer-
mann und Heiko Brüning das Organisation-Team 
bildet und für die Auswahl der Presenter zustän-
dig ist. 
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Apropros Presenter - "Bei der Zusammenstellung 
unseres Presenter-Teams haben wir uns ganz 
auf unsere Teilnehmer verlassen. Wir haben 
einfach die Ergebnisse der jährlichen Bewertun-
gen unserer Teilnehmer zusammengefasst und 
auf ein abwechslungsreiches Programm abge-
stimmt“, so Mechtild Landwehr. Heraus kam die 
Verpflichtung von Miranta Tzivras, Danny Arnold 
und Jean-Brice Panza, die in den letzten Jahren 
Top-Bewertungen erzielten. Vervollständigt wird 
das Pressenter-Team durch die DTB-
Mastertrainerin Katharina Pfaffenholz, die im 
Bereich Workout/Pilates Akzente setzt. 

Unvergessen ist der Auftritt des Franzosen Jean 
Brice Panza, der im letzten Jahr mit seinen Cho-
reographien die Halle zum Kochen brachte. Mi-
ranta Tzivras überraschte 2005 als Newcomerin 
mit furiosen Master-Classes und über Danny 
Arnold muss man keine Worte verlieren. Der 
Berliner gibt bereits zum dritten Mal seine Visi-
tenkarte in Osnabrück ab und begeistert die Ae-
robic-Fans mit seiner Inspiration und kreativen 
Ideen immer wieder aufs Neue. 

Die Aerobic–Fans können sich also auf tempe-
ramentvolle Aerobic-Choreographien und Step-
Masterclasses genauso freuen wie auf klassische 
Workout-Stunden mit Elementen aus Stretching, 
Yoga und Pilates. 

Wichtig für Übungsleiter ist die Möglichkeit, die 
Teilnahme am Osnabrücker Aerobic Special mit 
5 Unterrichtseinheiten zur Lizenzverlängerung 
anerkennen zu lassen. Denn die Veranstaltung 
ist ein wichtiger Baustein im Ausbildungskonzept 
des SSB und des Turnkreises. 

Die Teilnehmerbeiträge haben sich auch in die-
sem Jahr nicht verändert. Wer sich bis zum 30. 
September anmeldet, kann von den günstigen 
Frühbuchertarifen profitieren. Teilnehmer/innen 
aus Sportvereinen zahlen bei einer Einzelbu-
chung bis zum 30. September 44 Euro, danach 
49 Euro. Teilnehmer/innen ohne Vereinsanbin-
dung zahlen jeweils 5 Euro mehr. Das 7up-Ticket 
(6 zahlen – 7 nehmen teil) kostet bei Vereinsan-
bindung bis zum 30. September 264 Euro, später 
294 Euro. Ohne Vereinsanbindung kostet das 
Ticket bis zum 30. September 294 Euro und spä-
ter 324 Euro. 

Anmeldungen gibt es in der Geschäftsstelle des 
Stadtsportbundes Tel. 0541/98259-0. Wer einen 
Internet-Zugang hat, kann sich direkt über 
www.ssb-osnabrueck.de anmelden. 

 

�  Sparda-Bank-Inline-Night – Letzte 
Skate-Night des Jahres führte 
durch Sutthausen! 

(rd) Fast schon traditionell führte die letzte Skate-
Night des Jahres durch Sutthausen und rund 750 
Skater ließen sich am vergangenen Freitag die 
Chance nicht entgehen, nochmals auf acht Rol-
len eine der schönsten Inline-Routen Osnabrücks 
zu genießen. Eingerahmt wurde die Tour von 
einer Pause am Sutthauser Bahnhof, die vom 
Team der Sparda-Bank gestaltet wurde und bei 
der kostenlose Sonnenbrillen und Getränke an 
die Inline-Skater verteilt wurden. 

Doch bevor sich die Skater auf die rund 14 km 
lange Strecke wagten, sorgte das Organisations-
team des Stadtsportbundes für ein buntes Rah-
menprogramm auf dem Ledenhof. Neben Musik, 
Getränken und leckeren Grillwürstchen gab es 
eine tolle Aktion der Barmer Ersatzkasse, die 
allen Azubis, die einen Ausbildungsvertrag abge-
schlossen hatten, ein T-Shirt überreichte. Auch 
nach der Inline-Tour nutzten viele Skater die 
Möglichkeit, vom Ledenhof aus die vielen Cafes 
in der Innenstadt zu besuchen, um so ein ent-
spanntes Wochenende einzuläuten. 

 

Volles Teilnehmerfeld bei der Sparda-Bank-
Inline-Night 

Die Sparda-Bank-Inline-Nights verabschieden 
sich für dieses Jahr. Interessante Informationen 
um die Veranstaltung und Fotos gibt es auf der 
Homepage des Stadtsportbundes unter 
www.ssb-osnabrueck.de. 

Der StadtSportBund bedankt sich bei allen Ord-
nern, Helfern, der Polizei, der Barmer Ersatzkas-
se und dem ASB sowie ganz besonders für die 
Unterstützung der Sparda-Bank. 
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�  Tag des Sportabzeichens 
(sk) Bei strahlendem Sonnenschein fand der 
Sportabzeichentag für Familien in Kooperation 
mit dem OSC auf der Sportanlage an der Hiärm-
Grupe-Straße statt. Rund 80 Teilnehmer haben 
begonnen ihre leichtathletischen Disziplinen wie 
z. B. Laufen, Weitsprung, Hochsprung, Werfen 
Schlagball – Wurfball oder Kugelstoßen abzule-
gen, die Schwimmdisziplinen konnten im Mos-
kaubad absolviert werden. Bereits 35 Teilnehmer 
haben an dem Tag komplett alle Anforderungen 
erfüllt, so dass die Sportabzeichen-Urkunde 
nebst Nadel ausgestellt werden konnte. 

Der stellv. SSB-Vorsitzende Udo Mehlert, Orga-
nisator der Veranstaltung, bedankt sich einmal 
mehr bei seinem Prüferteam, welche die Abnah-
men vor Ort organisiert haben. 

 

Auf den Lang- und Mittelstrecken wurden die 
Zwischenzeiten durchgegeben. 

 

 

�  Alle Sportangebote auf einen Blick 
Barmer Ersatzkasse fördert Vereinsbro-

schüre des StadtSportBundes! 

(rd) Darauf haben die Osnabrücker Sportver-
eine lange gewartet. Umso mehr freuten sich 
alle Beteiligten, als die druckfrischen Exemp-
lare der Vereinsbroschüre in der Geschäfts-
stelle des StadtSportBundes eintrafen. 

Die Vereinsbroschüre ist eine praktische Zu-
sammenstellung aller 119 Osnabrücker Sport-
vereine mit ihren Sportangeboten und Kontaktad-
ressen und eine sehr nützliche Ergänzung zur 
bereits existierenden Sportartensuchfunktion auf 
der Homepage des StadtSportBundes (www.ssb-
osnabrueck.de). 

 
Die neue Vereinsbroschüre 

„Jeden Tag erreichen uns Anfragen über Ange-
bote in unseren Sportvereinen. Mit dieser Bro-
schüre schaffen wir einen praktischen Überblick 
und unterstützen so die Vereine bei ihrer Mitglie-
derwerbung im Rahmen unseres Vereinsservice“, 
freut sich SSB-Vize Dieter Brockfeld, der nicht 
vergaß, sich bei der Barmer Ersatzkasse zu be-
danken, denn die BEK finanzierte den Druck der 
Broschüre. 

„Die Barmer Ersatzkasse freut sich über jeden 
Sporttreibenden im Verein“, so Ralph Bode von 
der BEK und würdigt so den Beitrag, den die 
Sportvereine für das Gesundheitswesen leisten. 
„Außerdem bedanken wir uns auf diese Weise 
beim StadtSportBund und den Osnabrücker 
Sportvereinen für das Engagement anlässlich der 
‚Deutschland bewegt sich – Städtetour’, die vor 
zwei Wochen in Osnabrück gastierte“, erläuterte 
Ralph Bode die Beweggründe der BEK, das Pro-
jekt zu unterstützen. 
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Die Vereinsbroschüre gibt es ab sofort in der 
Geschäftsstelle des StadtSportBundes in der 
ersten Etage der Schlosswallhalle Tel. 982590 
und bei der BEK Osnabrück. 

 

 

�  Frauen im Sport 

(mb) Am 5. Juli 2008 fand beim LSB in Han-
nover eine Arbeitstagung des Ausschusses 
für Gleichstellung zum Thema "Frauen im 
Sport - Austausch und Vernetzung" statt. 

Im Wesentlichen ging es dabei um die Bereiche 
Sportpolitik, Organisationsentwicklung, Sportent-
wicklung, Bildung, Sportjugend und Finanzen. 

Im Anschluss an die Arbeitstagung wurde Frau 
Gisela Dressler, eine sehr engagierte und kom-
petente Ansprechpartnerin in der Abteilung Or-
ganisationsentwicklung, Profilbildung, Sportorga-
nisation, verabschiedet. Uns allen ist sie gut be-
kannt durch die Vorbereitungstreffen in Osna-
brück für unsere Frauensporttage. 

 

Die Teilnehmerinnen der Arbeitstagung 

Die Verabschiedung von Frau Dressler fand in 
einem feierlichen Rahmen statt. Der Themenbe-
reich, den Frau Dressler bisher abgedeckt hat, 
teilt sich jetzt wie folgt auf: 

Für die politische Ebene der Gleichstellung in-
nerhalb der Geschäftsstelle ist Frau Dr. Angela 
Daalmann die Ansprechpartnerin (Teamleiterin 
Grundsatzfragen), für die Umsetzungsebene der 
Gleichstellungspolitik ist dies Herr Henning Pape 
(Abteilungsleiter Organisationsentwicklung). 

 

 

 

 

AUS DER STADTVERWALTUNG 
 

�  Vergünstigungen für Kinder und 
Jugendliche mit Osnabrück-Pass 

(js) Bewegungsmangel, Adipositas, fehlende 
Integration, Orientierungs- und Perspektivlosig-
keit – alles Schlagwörter, die heute im Zusam-
menhang mit Kindern und Jugendlichen immer 
wieder auftauchen. Dass Sport ein probates Mit-
tel ist, diesen Entwicklungen entgegenzuwirken 
ist unbestritten und bekannt. Oftmals aber ist 
Kindern und Jugendlichen der Zugang zum Sport 
bzw. zu den Sportvereinen verwehrt, da bereits 
die finanzielle Hürde, sprich Beitragszahlung eine 
nicht überwindbare Schwelle darstellt. Der Rat 
der Stadt Osnabrück hat sich daher in seiner 
Sitzung am 01.04.2008 im Rahmen der Diskussi-
onen über den „Osnabrück-Pass“ mit der finan-
ziellen Situation betroffener Personenkreise aus-
einandergesetzt und bittet die Sportvereine, Kin-
dern und Jugendlichen mit Osnabrück-Pass die 
Mitgliedschaft im Verein ohne Erhebung eines 
Mitgliedsbeitrages zu ermöglichen.  

In diesem Zusammenhang möchte die Sportver-
waltung auch noch einmal auf die Don-Carlos-
Martin-Stiftung hinweisen. Bedürftige jugendliche 
Sportler können Zuwendungen für sportliche 
Zwecke aus dieser Stiftung erhalten. Ansprech-
partner ist die Stadt Osnabrück, Fachbereich 
Kinder, Jugendliche und Familien, Herr Schröder, 
Tel: 0541/ 323-3462. 

 

 

 

�  DSA-Tag BSN 
(rd) Tag des Sportabzeichens für Kinder und 
Jugendliche mit geistiger Behinderung - 400 
Kinder beteiligen sich am Sportabzeichentag 
und Spielfest! 
 
Osnabrück – 25.09.2008. Rund 400 Kinder und 
Jugendlicher aus zehn Schulen der Region We-
ser-Ems kamen am gestrigen Mittwoch zum 
Sportpark Illoshöhe, um sich am Tag des Sport-
abzeichens für Kinder und Jugendliche mit geis-
tiger Behinderung zu beteiligen. Nach der Pre-
miere im Vorjahr wurde die Veranstaltung erneut 
vom StadtSportBund Osnabrück in Kooperation 
mit dem Behinderten-Sportverband Niedersach-
sen und der Fachschule für Heilerziehungspflege 
und Heilerziehungshilfe ausgerichtet. 
 
Trotz kühler Temperaturen herrschte tolle Stim-
mung bei den verschiedenen Disziplinen und 
beim Spielfest, dass mit viel Kreativität und En-
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gagement von den Schülern und Schülerinnen 
der Fachschule für Heilerziehungspflege und 
Heilerziehungshilfe ausgerichtet wurde. 
 
Große Begeisterung entfachte auch der Besuch 
von VfL-Coach Pele Wollitz, der sich viel Zeit 
nahm, um die Autogrammwünsche der Kinder zu 
erfüllen und auch die Mitmachaktionen von Patsy 
und Michael Hull trugen zur tollen Stimmung bei. 
 
Als schließlich Oberbürgermeister Boris Pistorius 
die Siegerehrung vornahm und alle Kinder mit 
Medaillen auszeichnete, gab es nur Gewinner 
und strahlende Gesichter, sehr zur Freude der 
Sponsoren von der Barmer Ersatzkasse, die 
ebenso wie das Land Niedersachsen die Finan-
zierung der Veranstaltungsreihe sicher stellen. 
 
Insgesamt ein gelungener Tag, mit vielen freiwil-
ligen Helfern, die als Sportabzeichenprüfer oder 
Helfer beim Spielfest im Einsatz waren. Dank 
vom Behinderten-Sportverband Niedersachsen 
gab es deshalb für Udo Mehlert vom SSB und 
Jutta Schlochtermeyer von der Fachschule, die 
für die Gesamtorganisation verantwortlich waren 
und schon bald die Planungen für eine Neuaufla-
ge des Sportabzeichentages im nächsten Jahr in 
Angriff nehmen werden. 

 

Bewegung wurde groß geschrieben beim Sport-
abzeichentag für Kinder und Jugendliche mit 
geistiger Behinderung 
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�  Osnabrück dankt mit Ehrenamts-
card 

Zahlreiche Vergünstigen für ehrenamtlich 
Engagierte 

(rd) Mit der Herausgabe der Ehrenamtscard 
möchte sich die Stadt bei Bürgerinnen und 
Bürger für deren bürgerschaftlichen Engage-
ment bedanken. Mit der Ehrenamtscard sind 
zahlreiche Vergünstigungen in Osnabrück 
und ganz Niedersachsen verbunden.  

Die Ehrenamtscard kann erhalten wer: 

·  sich mindestens fünf Stunden pro Woche 
·  seit mindestens drei Jahren 
·  ohne Aufwandsentschädigung, die über 

die Erstattung von Kosten hinausgeht 
·  in einer Organisation 
·  im Stadtgebiet Osnabrück ehrenamtlich 

engagiert und 
·  zum Stichtag 1.10.2008 mindestens 18 

Jahre alt ist 

Diesem Infobrief haben wir Informationen zur 
Ehrenamtscard und eine Anmeldung für die Ver-
gabe der Ehrenamtskarte beigefügt. Der Bewer-
ber für die Ehrenamtscard kann das Antragsfor-
mular selber ausfüllen. Das ausgefüllte Antrags-
formular ist durch die Organisation, für die der 
/die Bewerber/in das Ehrenamt ausübt zu bestä-
tigen und muss bei der Stadt Osnabrück einge-
reicht werden. 

Bitte unterstützen Sie die Initiative der Stadt Os-
nabrück und helfen Sie mit, dass möglichst viele 
ehrenamtliche Mitarbeiter in unseren Sportverei-
nen die Vorteile der Ehrenamtscard genießen 
können. 

 

 

�  Zuschuss nebenberufliche 
Übungsleiter 

(sk) Für das 1. Halbjahr 2008 konnten Fördermit-
tel von der Stadt und vom LSB in Höhe von 
99.760,03 € für die Beschäftigung von nebenbe-
ruflichen Übungsleitern an unsere Vereine verteilt 
werden. Insgesamt 57 Vereine mit 343 Übungs-
leitern erhielten einen LSB-Zuschuss, 42 Vereine 
erhielten zusätzlich den städt. Zuschuss. Um in 
den Genuss eines städt. Zuschusses zu kom-
men, sind einige Voraussetzungen, wie z. B. 
Mindestmitgliedsbeiträge oder ein Mitgliederju-
gendanteil von 20 %, zu erfüllen. Diese Voraus-
setzungen sind nachzulesen in den Sportförder-
richtlinien, als Download auf unserer Homepage 
www.ssb-osnabrueck.de. 

Bezuschusst wurden nur Übungsleiter mit gülti-

ger Lizenz. Unsere Empfehlung ist daher: Rei-
chen Sie uns immer umgehend Kopien von den 
neuen oder verlängerten Übungsleiterlizenzen 
ein!! Nachträglich eingereichte Lizenzen nach 
den Abgabefristen der Verwendungsnachweise 
werden nicht mehr anerkannt!! 

 

 

�  Protokoll Stadtsporttag 
(sk) Das Protokoll vom Stadtsporttag am 
02.04.2008 steht ab sofort auf unserer Internet-
seite unter www.ssb-osnabrueck.de als Downlo-
ad zur Verfügung. Bei Bedarf schicken wir Ihnen 
auch gerne ein Exemplar zu, bitte melden Sie 
sich dann in der Geschäftsstelle, Tel. 
0541/98259-0. 

 

 

�  Zuschuss für Fahrtkosten zu Deut-
schen Meisterschaften 

(sk) Zur Förderung des Leistungssports werden 
für die nachgewiesene Teilnahme an einer vom 
zuständigen Fachverband des Deutsches Sport-
bundes veranstaltenden Deutschen Meisterschaft 
pauschalierte Zuschüsse zu den Fahrtkosten der 
Teilnehmer und zu den Fahrtkosten von jeweils 
einem Begleiter je angefangene 10 jugendliche 
Sportler gewährt. Anträge können bis zum 
10.12.2008 gestellt werden, nennen Sie bitte 
hierzu die Namen nebst Geburtsdatum der Teil-
nehmer und fügen Sie dem Antrag eine offizielle 
Ergebnisliste der Meisterschaft bei. Die Sportför-
derrichtlinien finden Sie auf unserer Homepage 
www.ssb-osnabrueck.de unter Downloads. 

 

 

�  Förderung des Behindertensports 
(sk) Vereine, die in diesem Jahr einen Zuschuss 
gem. der Sportförderrichtlinien für die Förderung 
des Behindertensports erhalten können, wurden 
von uns bereits im Juni diesen Jahres informiert. 
Hier haben noch nicht alle Vereine ihre Zuschüs-
se abgerufen. Die formlosen Anträge sind mit 
den Originalverwendungs- und Originalzahlungs-
nachweisen (z. B. Beitragsrechnungen der Fach-
verbände, Rechnung über Sportgeräte, Konto-
auszug als Zahlungsnachweis) bis zum 
10.12.2008 einzureichen. 
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�  Zugangsberechtigungen für das 
Intranet noch aktuell? 

Online-Bestandserhebung 2009 

(sk) Allen Vereinen liegen personenbezogene 
Zugangsberechtigungen für das Intranet vor. 
Wir bitten hier um Überprüfung, sind die Da-
ten noch aktuell?? Ist die Person noch für 
Ihren Verein tätig? Bitte teilen Sie uns Ihre 
Änderungen schnellstmöglich per e-Mail mit 
(silke.koegler@ssb-osnabrueck.de). 

Sollen weitere Personen einen Intranetzugang 
bekommen? Auf unserer Homepage können Sie 
unter Downloads ein Antragsformular herunterla-
den. Dieses füllen Sie bitte aus und senden es 
schnellstens an unsere Geschäftsstelle! Sie er-
halten dann von uns umgehend die Zugangsbe-
rechtigung für das Intranet. 

Weiterhin möchten wir nochmals daran erinnern, 
dass die Vereine verpflichtet sind ihre Vereinsda-
ten im Intranet selbst zu pflegen. Wurden z. B. 
die Vorstandsdaten auf Grund von Neuwahlen 
aktualisiert? Oder hat sich die Vereinsadresse 
geändert? Änderungen geben Sie direkt im Intra-
net ein und gleichzeitig bitten wir um eine kurze 
Mitteilung an die SSB-Geschäftsstelle. 

 

 

�  Feriensport 
(hb) Etwa 400 Kinder und Jugendliche haben 
an den Feriensportangeboten unserer Vereine 
im Rahmen des Ferienpasses teilgenommen. 
Am stärksten gefragt war das „Schnupper-
tauchen“.  

Von den etwa 100 Interessenten konnten aus 
organisatorischen Gründen nur 30 genommen 
werden. Auch das Kanu-Fahren wurde wieder 
sehr gut angenommen. Erfreulich war, dass die 
Angebote die Vielfalt des Sports widerspiegelten. 
Neben den Klassikern wie Leichtathletik, Tanzen 
und Badminton erfreuten sich auch Rope Skip-
ping, Schießen und Schach einer regen Reso-
nanz. 

 

�  Integrationsbegleiter der AWO Os-
nabrück! 

(rd) Seit dem 1. Juni führt die AWO Osna-
brück in Kooperation mit der AGOS Osna-
brück im Rahmen der Integrationsbegleitung 
der Arbeitsgelegenheiten ein neues Pro-
jekt/Konzept durch. 

Die IntegrationsBegleiter der AWO sind zustän-
dig für die Klienten der Arbeitsgelegenheiten der 

folgenden Träger: AWO, DRK, Internationaler 
Bund, Paritätischer Osnabrück, Stadtsportbund, 
Stadtwerke Osnabrück AG und Zoogesellschaft 
Osnabrück. 

Neben der individuellen Begleitung und Förde-
rung der Klienten will die AWO auch die Arbeits-
gelegenheiten intensiv betreuen. Der AWO ist es 
wichtig, die Besetzung der Arbeitsgelegenheiten 
zu optimieren und auch neue Plätze zu schaffen. 
Die AWO ist auch Ansprechpartner bei der Ein-
richtung neuer Arbeitsgelegenheiten. 

Teil des AWO-Konzeptes ist die passgenaue 
Besetzung der Arbeitsgelegenheiten. Bei der 
individuellen Betreuung geht es darum, die Po-
tentiale und Möglichkeiten der Klienten zu erken-
nen und zu fördern, um die Chancen einer erfolg-
reichen Integration auf den ersten Arbeitsmarkt 
zu verbessern. Dafür ist die enge Zusammenar-
beit mit den Trägern, vor allem mit den Anleitern, 
vor Ort wichtig. 

Es ist Ziel der AWO, durch intensive Betreuung 
und Koordinierung die Teilnehmenden in den 
Arbeitsgelegenheiten soweit zu unterstützen, 
dass sie durch positive Förderung mehr Eigen-
bemühungen aufbringen und ihre Möglichkeiten 
im ersten Arbeitsmarkt erkennen und greifen. 

Falls Osnabrücker Sportvereine neue Arbeitsge-
legenheiten einrichten möchten oder es Fragen 
und Wünsche zum Thema Arbeitsgelegenheiten 
gibt, bitte den Kontakt zum Team der Integrati-
onsBegleiter bei der AWO aufnehmen Tel. 
0541/58067-48 oder dib@awo-os.de. 

 

 

S P O R T J U G E N D 

 

�  Bouncing-Castle-Days 

(mp) Einen ’Weltrekord’ im Dauerhüpfburgsprin-
gen hat die StadtSportJugend des SSB Osna-
brück aufgestellt. Acht Sportjugendmitglieder im 
Alter von 16 bis 29 Jahren, namentlich Mario 
Chmiel, Fabian Vorländer, Felix Hörnschemeyer, 
David Heuer, Johannes Kossen, Andre Masch, 
Marvin Placke und Leif Bongalski, welche von 
vielen Helferinnen und Helfern aus diversen 
Sportvereinen unterstützt wurden haben sich 
jeweils paarweise auf der eigenen Hüpfburg ab-
gewechselt und sind so insgesamt 48 Stunden in 
der Osnabrücker Innenstadt durchgehüpft. Tags-
über konnten auch fremde Kinder und Jugendli-
che mit auf die Hüpfburg kommen und die Stadt-
SportJugend bei ihrem ’Weltrekord’ tatkräftig, 
gegen eine kleine Spende, unterstützen. Die 
StadtSportJugend Osnabrück will zum einen auf 
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den hiesigen Sport und hier besonders auf die 
Jugendsportarbeit in Osnabrück aufmerksam 
machen und zudem Geld für die Erweiterung 
ihres Sportequipments sammeln.  

Mit diesem wird die Sportjugend, wie bisher mit 
ihrer Hüpfburg und dem wenigen Kleingerät, zu 
diversen Veranstaltungen (Behindertensportab-
zeichentag, Vereinsfeste, Stadtteilfeste, Sportfes-
te, Kulturtage, etc.) reisen, um hier Kindern und 
Jugendlichen eine kostenlose und abwechs-
lungsreiche Bewegungsattraktion zu bieten. Dank 
vieler Eltern und Kinder kam auch eine große 
Summe an Spenden zusammen, mit der die 
Sportjugend gutes Equipment anschaffen kann 
um Kindern Sport ermöglichen zu können. 

 

Weltrekord beim Bouncing Castle Day. 

Allein aufgrund der überaus detaillierten und 
häufigen Veröffentlichung der Aktion in der hiesi-
gen Tageszeitung und diversen Radiosendern 
können die Hauptorganisatoren der Bouncing 
Castle Days Leif Bongalski (Vorsitzender der SSJ 
OS) und Marvin Placke (Pressewart SSJ OS) 
eine überaus positive Bilanz für den Osnabrücker 
Sport ziehen. Auch das aufgestellte Infomarti-
onszelt des StadtSportBundes war mit einer gro-
ßen Zahl an Interessierten besucht, die sich über 
Vereine und deren Angebote anhand von Flyern 
informiert haben. Unterstützt und finanziert wurde 
die StadtSportJugend bei ihrer Aktion von der 
Sparda-Bank, der Kamp-Promenade Osnabrück, 
der AOK, Starbucks und dem Hockey & Sport 
Club 05 Osnabrück e.V. 

 

�  Ameland 2008 
(dn) 188 Jugendliche im Alter zwischen 8 und 
14 Jahren aus der Stadt Osnabrück und dem 
Landkreis Osnabrück machten sich am 6. 8. 
2008 bei trübem Wetter auf die lange Fahrt zur 
holländischen Nordseeinsel Ameland, wo der 
SSB Osnabrück seit fast 40 Jahren seine 
Freizeiten in den Sommerferien durchführt. 
Begleitet wurden sie von einem 59-köpfigen 
Betreuungs- und Küchenteam. 

Im Bus wurden bereits die ersten Freundschaften 
geschlossen und erste Absprachen über die 
Zimmerbelegung getroffen. Nach 4-stündiger 
Fahrt in 4 Bussen wurde der Anleger in Holwerd 
erreicht, wo es von dort mit einer großen Fähre in 
knapp 45 Minuten zur Insel ging. 

Um den Fußmarsch zu den Unterkünften zu ver-
meiden, versuchten nach Ankunft auf der Insel 
die „Mehrfachmitfahrer“ dank ihrer Ortskenntnis 
zu dem nahe gelegenen Bus- u. Taxistand zu 
kommen, um von dort für wenig Geld zu den 
Häusern zu gelangen. Leider waren die vorge-
warnten Betreuer eher zur Stelle und so ging es 
wohl oder übel quer über die Insel zu den drei 
ehemaligen Bauernhäusern, die der Gruppe seit 
vielen Jahren als Unterkunft dienen. 

Schnell wurden die Betten belegt, die ersten 
Fußball- und Tischtennisspiele gemacht und 
nach Stillung des reichlichen Gesprächsbedarfs 
kehrte nur langsam die erste Nachtruhe ein. 

Bereits in der 2. Nacht auf der Insel wurde die 
Gruppe von einem heftigen Gewitter überrascht. 
Blitzeinschläge in unmittelbarer Nähe der Häu-
ser, der Brand eines Reetdachhauses und der 
Tod dreier Kühe durch Blitzschlag verschlug 
selbst den Altgedienten unter dem Personal die 
Sprache. Was folgte war eine lange Zeit der Stille 
und der Einkehr. 

 

Die Bewohner von Haus Edelweiß 
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Aber in den nächsten Tagen nahm das muntere 
Lagerleben Fahrt auf. Hausfeten, Spiele am 
Strand und am Haus, Turniere aller Art, Tauzie-
hen, Lagerkirmes und diverse Spielshows am 
Abend beanspruchten die Jugendlichen und das 
Personal aufs Höchste. 

 

Es war wieder toll… 

Aber alles wurde gemeistert. Die Kids waren 
bestens zufrieden (auch weil wieder einmal die 
Verpflegung topp war) und das Betreuungsper-
sonal wuchs über sich selbst hinaus. Ungeahnte 
Fähigkeiten als Animateur wurden entdeckt, aber 
auch die ruhige Art der Betreuung, wenn wieder 
einmal das Heimweh plagte oder eine kleine 
Verletzung versorgt werden musste.  

Höhepunkte waren das mitternächtliche Disco-
schwimmen in einem eigens dafür angemieteten 
Hallenbad, die Treckerfahrten in das Natur-
schutzgebiet und die gemeinsame Kutterfahrt zu 
den Robbenbänken und der Muschelbank. Un-
vergessliche Eindrücke, geprägt von dem Leben 
in einer großen Gruppe und einer Rundum-
Betreuung der besonderen Art, ließen bei allen 
Teilnehmern schnell die gewohnte häusliche 
Umgebung vermissen. Nach ein paar Tagen des 
Zusammenseins gab es hier nicht mehr den 
Sohn aus der wohlbehüteten reichen Familie und 
dort das Mädchen aus der Hartz IV – Familie. 
Alles wuchs zusammen und damit war der 
Grundgedanke einer solchen Freizeit, nämlich 
den Teilnehmer ein Stück heile Welt und das 
Leben in einer Gruppe zu vermitteln, erfüllt. 

Auch der Sport kam nicht zu kurz. 143 Teilneh-
mer erfüllten die Bedingungen für den Erwerb 
des Deutschen Sportabzeichens. Eine erstaunli-
che Leistung, wenn man bedenkt, unter welchen 
Bedingungen diese Prüfungen absolviert werden 
mussten. Kurzstrecke laufen auf Asphalt, Sprin-
gen in eine selbst gebastelte Sprunggrube ohne 
Absprungbalken am Strand oder der Langlauf 
gegen den Wind forderte hier wirklich alles von 
den Jugendlichen. 

Die Gruppe kehrte am 19. August 2008 wohlbe-

halten nach Osnabrück zurück; das Betreuungs-
personal wurde mit einem Blumenstrauß an der 
Halle Gartlage verabschiedet und die Teilnehmer 
den Eltern wieder übergeben. Welch ein Hallo an 
der altgedienten Halle Gartlage. 

Nun fängt der Alltag wieder an. Aber Ameland –
und das weiß ich aus Erfahrung- wird noch lange, 
lange Zeit nachwirken. Toll, dass sich Gruppen 
auch nach der Freizeit noch privat treffen. Und 
dem Leser darf ich sagen: Sie glauben nicht, wie 
schön es ist, auch noch nach Monaten plötzlich 
von einem Teilnehmer in der Stadt gegrüßt zu 
werden und an Ameland erinnert zu werden. 

 

Die Lagerzeitung de Zilvermeeuw 

Hoffentlich gelingt es noch über viele Jahre, die-
se Freizeit am Leben zu erhalten. Die Mittel sind 
knapp, die Kosten steigen und Jahr für Jahr 60 
Ehrenamtliche zu finden, die ihren Urlaub opfern, 
um fremde Kinder zu hüten, ist eine Arbeit der 
besonderen Art. Diesen Aufwand kann ein Au-
ßenstehender nur annähernd erahnen. 

Da war doch noch etwas??? Ja, natürlich: 

DIE NÄCHSTE AMELANDFREIZEIT FINDET 
VOM 26. JUNI BIS 9. JULI 2009 STATT. 

-Dieter Neuhaus, Leiter der Freizeit 2008- 
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�  Jahresterminplan 2008 (bitte sorgfältig aufbewahren !!!) 
 
 

September 2008  
 

24.09.2008 Sportabzeichentag für behinderte Kinder u. Jugendliche 

  
November 2008 

 
01.11.2008 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Sportstättenförde-

rungsmittel für die im Jahr 2009 geplanten Maßnahmen 
22.11.2008 6. Aerobic Special 

28.11.2008 Soiree 2008, Sportshow für das Ehrenamt 

  
Dezember 2008 

 
10.12.2008 Letzte Vorlagemöglichkeit fehlender Abrechnungsunterlagen 

für die Förderung des Behindertensports 2008 
10.12.2008 Letzter Termin für die Abgabe von Anträgen auf Bezuschus-

sung von Fahrtkosten zu Deutschen Meisterschaften 2008 
10.12.2008 Letzter Termin für die Abgabe von Anträgen auf Förderung von 

besonderen Projekten im Jahr 2009 
  
Januar 2009 

 
15.01.2009 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Bezuschussung für ne-

benberufliche Übungsleiter/-innen, Abrechnung 2. Halbjahr 
2008 

31.01.2009 Letzte Eingabemöglichkeit der Bestandserhebung online über 
das Intranet (Meldung der Mitglieder) - Stichtag 01.01.2009 
(Bei verspäteter Abgabe wird ein Ordnungsgeld von bis zu 50,- € plus 7,50 
€ Bearbeitungsgebühr fällig!) - 
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Nicht zu bändigen: Die Fiberglas-Stangen, Flexi-Bar genannt, 
schwingen stetig und trainieren so die Muskeln. Das strengt an 
und macht Spaß, wie die Teilnehmerinnen beim Frauensporttag 
in Lechtingen feststellen durften. - Foto: Hermann Pentermann 

 

�  Frauensporttag 2008 

Stetig schwingende Stangen 

Ausschnitte aus dem Bericht in der Neuen Osnabrü-
cker Zeitung (online Redaktion) vom 16.09.2008 von 
Heike Dierks 

In der Halle wummert Musik. Im Gleichtakt 
klammern sich 45 Frauen an flexible Stangen aus 
Fiberglas, im Fitness-Jargon „Flexi-Bar“ genannt. 
Die stetig zu schwingende Stange trainiert die 
tiefliegende Muskulatur. Das trifft den Ge-
schmack der Teilnehmerinnen. Begeistert folgen 
sie beim 3. Frauensporttag für den Landkreis 
Osnabrück im Schul- und Sportzentrum Lechtin-
gen den Anweisungen ihrer Übungsleiterin.  

„Und jetzt bete sie an!“ Alle führen die wackelnde 
Stange schräg nach oben. „Zählt eure letzten vier 
Sekunden ein“, heißt es von vorne. Die Frauen 
ächzen. Sie beeilen sich, auf drei, zwei und eins 
herunterzuzählen. „Ihr seid zu schnell mit dem 
Zählen!“, mahnt die Kursleiterin zu mehr Aus-
dauer. Nun wird der Fiberglasstab seitlich be-
wegt. „Jetzt genießt alles, was wackelt“, ruft die 
Trainerin durchs Mikro. Die flapsige Ansprache 
kommt an. 

So wie beim Flexi-Bar holen die insgesamt 290 
Frauen aus dem Landkreis, das Gros zwischen 
20 und 50 Jahre alt, am Samstag in weiteren 
zwölf parallel stattfindenden Kursen alles aus 
sich heraus. In vier Durchgängen von morgens 
bis zum Nachmittag können sie jeweils vier 
Workshops ausprobieren. Es sind traditionelle 
Sportarten wie Tennis, Bogenschießen oder Ball-
spiele dabei, neuere Bewegungsformen wie Inli-
ne-Skaten, Salsa-Aerobic, Hawaii-Tanz oder 
Body-Mix, aber auch ruhigere Angebote wie Tai 
Chi, Qi Gong und Klangmassage.  

 

 

„Es läuft super. Eine noch größere Teilnehmer-
zahl könnte man organisatorisch nicht bewälti-
gen. Wir werden die Veranstaltung in den nächs-
ten Jahren fortführen“, äußerte Cornelia Warning, 
Vorsitzende des Kreissportbunds (KSB) Osna-
brück-Land, in einer Zwischenbilanz. Mit dem 
Frauensporttag wollen die Organisatoren von 
KSB und Landkreis mit Unterstützung des Lan-
dessportbunds das Interesse der Frauen an be-
stimmten Bewegungsformen erkunden. Zum 
Abschluss wurden daher Auswertungsbögen 
verteilt. Man erhofft sich, gerade auch Nichtver-
einsmitglieder für die Angebote in Sportklubs zu 
begeistern. 

 

----- 
 

�  Deutsches Sportabzeichen 

Das war eine Super-Motivation für die Prüfe-
rinnen und Prüfer im Raum Melle! 

(kw) Die Kreissparkasse Melle hat 
den Sportvereinen der Stadt Melle 
vor gut einem halben Jahr mitgeteilt, 
dass sie für jedes Sportabzeichen, 
das bis zum 15. September 2008 
absolviert wird, eine Prämie von 10 
Euro zahlt. 

Diese Motivationsspritze wirkte in vielen Meller 
Sportvereinen. Gerade bei den Erwachsenen 
stieg die Zahl der Neueinsteiger (Bronze) 
sprunghaft an. Ferner wurden Vereinsmitglieder, 
die vor Jahren das Abzeichen zum letzten Mal 
erworben haben, wieder aktiviert. 

Über 900 Jugend- und Erwachsenensportabzei-
chen (Vorjahr 633) haben die Meller Sportvereine 
bis zum Stichtag bei der KSB-Geschäftsstelle 
eingereicht. Herzlichen Glückwunsch für diese 
Super-Leistung und einen noch herzlicheren 
Dank an die Kreissparkasse Melle für diesen 
Motivationsschub unserer ehrenamtlichen Sport-
abzeichenprüferinnen und -prüfer im Raum Mel-
le. 
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�  22. Kreissporttag 2008! 
(kw) Die Broschüre zum 22. Kreisporttag am 9. 
Oktober 2008 wurde als Download ins Internet 
unter www.ksb-osnabrueck.de eingestellt. 

Ebenfalls finden sich als Download die Anträge 
sowie das Versicherungsangebot zum Thema 
„obligatorische Vermögensschadenhaftpflichtver-
sicherung“  
 
----- 
 

�  Zuschüsse für nebenamtliche 
Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter 

(kw) Die Verwendungsnachweise für die Bezu-
schussung nebenamtlicher Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter sowie Trainerinnen und Trainer 
des ersten Halbjahres 2008 sind von uns bear-
beitet und die Zuschüsse an die jeweiligen Sport-
vereine überwiesen worden. 

Insgesamt konnten wir 174.000 Euro (114.000 
Euro aus LSB-Mitteln und 60.000 Euro aus 
Landkreis-Mitteln) an 182 Sportvereine (mit 987 
ÜL) verteilen 

Angemerkt sei, dass wir nur dann die Sportverei-
ne bezuschussen konnten, wenn: 

1.  eine gültige Lizenz bzw. eine Verlängerung 
der gültigen Lizenz vorlag,  

2.  der Sportverein einen gültigen Freistellungs-
bescheid nachgewiesen hat. 

An dieser Stelle die Bitte, uns im Jahresverlauf 
die neuen bzw. verlängerten Lizenz zuzusenden, 
damit wir unsere Übungsleiterdatenbank kontinu-
ierlich auf den neusten Stand bringen können. 

 
----- 
 

�  Online Bestandserhebung 2009 

(kw) Die jährliche Bestandserhebung sowie die 
Datenpflege der Anschriften bzw. Funktionen der 
ehrenamtlich Tätigen und der Vereinsanschrift 
erfolgt seit Beginn des Jahres 2008 „online“ 
durch die Sportvereine.  

Für jeden Sportverein wurden personenbezoge-
ne Zugangsberechtigungen zu den Vereinsdaten 
im Intranet des LSB vergeben.  

Ist oder sind die personenbezogene/n Zu-
gangsberechtigung/en für Ihren Verein noch 
aktuell? 

Falls Änderungen notwendig sind, so teilen Sie 
uns diese bitte möglichst schnell mit. Einen An-

trag auf Zugangsberechtigung finden Sie im In-
ternet unter www.ksb-osnabrueck.de - Online-
Bestandserhebung. 

Überprüfen Sie bitte im Intranet auf Aktualität: 
-  die Vereinsdaten (Anschrift, Telefonnummer, 

Faxnummer, Email, …), 
-  die Auflistung der Vorstandsmitglieder, 
-  die Daten (Anschrift, Telefonnummer, Fax-

nummer, Email, …) der Funktionsträger. 

Brauchen Sie Hilfe beim Intranetzugang oder bei 
der Eingabe? Rufen Sie uns an, wir helfen gerne. 

�  Sportentwicklungsausschuss  
(kw) Auf der letzten Sitzung des Sportentwick-
lungsausschusses vor dem Kreissporttag am 
9.10.08 bedankte sich am 23.09.08 die Aus-
schuss-Vorsitzende Hannelore Hauser recht 
herzlich bei den Mitgliedern für ihr ehrenamtli-
ches Mitwirken in diesem Gremium. 

 
Axel Klose erläutert Hannelore Hauser, Waltraud Stegmann und Helga 
Hartung (v.l.) das Konzept der Russlandreise für Jugendliche vom 
28.6.-18.7.2009 

Von besonderer Bedeutung waren in den letzten 
Sitzungen die Themen: 

- Sport und Gesundheit (siehe auch Qualifix-
Seminar am 03.11.2008 „Gesundheitssport 
als Vorstandsthema) 

- Integration (siehe auch Förderung der Integ-
ration von Kindern und Jugendlichen in den 
Vereinssport durch Mittel des Landkreises) 

- Kooperation von Schulen/Kindertagesstätten 
und Sportvereinen (siehe auch Informations-
veranstaltung am 11.12.2008) 

Die bisherigen Mitglieder des Ausschusses wa-
ren: 
- Hannelore Hauser (Vertreterin Fachverb.) 
- Hans-Georg Oehlke (Vertreter Fachverb.) 
- Dieter Kemp (Vertreter Sportvereine) 
- Burckhard Hahn (Vertreter Sportvereine) 
- Waltraud Stegmann (KSB-Vorstandsmitglied 

für Frauen im Sport) 
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- Nikolai v. Bistram (Sportjugend) 
- Helga Hartung (Seniorensportbeauftragte) 
- Axel Klose (Schulsportbeauftragter) 

Beim Kreissporttag im Oktober  sowie in der ers-
ten Hauptausschuss-Sitzung nach dem 
Kreissporttag 2008 (14. Oktober 2008) werden 
die jeweils drei Vertreterinnen und Vertreter der 
Vereine und Fachverbände gewählt.  
Interesse an einer Mitarbeit in diesem Gremium? 
Wir freuen uns über jeden weitern Impuls! 

 
----- 
 

�  Fördermittel des Landkreises für 
die Integration von Kindern und 
Jugendlichen in den Vereinssport! 

(kw) Der Landkreis Osnabrück hat dem 
Kreissportsport Osnabrück-Land für das Jahr 
2008 einen Zuschuss in Höhe von 25.000 Euro 
für die Integration von Kindern und Jugendlichen 
in den Vereinssport bewilligt. 

Integrationsmaßnahmen der Sportvereine und 
Fachverbände, die Kindern und Jugendlichen 
aus Familien mit Migrationshintergrund oder so-
zial schwachen Gesellschaftsschichten oder mit 
Behinderung die Eingliederung in den Vereins-
sport ermöglichen, können mit bis zu 1.000 Euro 
pro Maßnahme gefördert werden. 

Plant Ihr Sportverein und Fachverband noch im 
Jahr 2008 Maßnahmen, die gefördert werden 
könnten, so setzten Sie sich bitte mit der Ge-
schäftsstelle des KSB in Verbindung. 

 
----- 
 

�  Aktion Rettungsring 

(kw) In den kommenden 
Wochen werden die ersten 
Nichtschwimmerausbildungen im 
Rahmen unseres Integrationsprojektes „Aktion 
Rettungsring“ starten. 

Zielsetzungen dieses Projektes sind neben einer 
Einbeziehung der teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen in das Vereinsleben, die Erlangung 
der Schwimmfähigkeit. Wie schon im letzten 
SportInfo berichtet, ist gerade bei Kindern und 
Jugendlichen aus Familien mit Migrationshin-
tergrung oder mit sozialer Benachteiligung eine 
nicht mehr vorhandene Schwimmfähigkeit zu 
vermerken. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.ksb-osnabrueck.de - Aktion Rettungs-
ring. 

S P O R T J U G E N D 
�  Vollversammlung der Sportjugend 

Osnabrück-Land vom 19.09.2008! 

(kw) Nikolai v. Bistram wurde als Vorsitzender 
der Sportjugend Osnabrück-Land in seinem Amt 
bestätigt. Ebenso gehören Rowena Tomczak, 
Stefanie Micke und Tim Trappe weiterhin dem 
Vorstand der Sportjugend Osnabrück-Land an. 

Ein besonderer Dank geht an die 13 Sportvereine 
und 2 Fachverbände, die der Einladung zur dies-
jährigen Vollversammlung der Sportjugend Os-
nabrück-Land gefolgt sind. Insgesamt 20 Dele-
gierte versammelten sich in der Geschäftsstelle 
des Kreissportbundes, um den Bericht des Vor-
standes und die Ausblicke der Sportjugend Os-
nabrück-Land zu empfangen und zu diskutieren. 

Für die Jahre 2009 und 2010 sind drei Aspekte 
hervorzuheben: 

1. Beim Sommer-Zeltlager der Sportjugend in 
Rerik konnte in diesem Jahr die Zielsetzung: 
„mindestens 100 Teilnehmer“ erreicht wer-
den. Dies bedeutet, dass die Sportjugend bei 
seinem zentralen Sommerzeltlager einen po-
sitiven Blick nach vorne wagen kann. Dem 
ehrenamtlichen Zeltlager-Team um Dirk 
Niemeyer sei für die tolle Leistung im Jahr 
2008 herzlich gedankt (siehe Bericht). 

2. Die Thematik „Ganztagsschule und Sport-
verein“ wird in Zukunft das zentrale Thema 
der Sportjugend Niedersachsen werden. 
Auch im Landkreis Osnabrück wird dieses 
Thema noch stärker an Bedeutung gewin-
nen. Hier wird die Sportjugend Osnabrück-
Land gefordert sein. 

3. Im Bereich der Jugendleiterinnen- und Ju-
gendleiterausbildung müssen neue Konzepte 
entwickelt werden, um die Ausbildung attrak-
tiver an junge Menschen heranzutragen.  

Bei der Jugendleiterausbildung wurde kritisch 
nachgefragt, warum z.B. die Fußball C-Trainer-
Ausbildung (Profil Kinder/Jugendliche) mit seinen 
120 Unterrichtseinheiten nicht die JuLeiCa-
Ausbildung umfasst. 

Der neue Vorstand der Sportjugend Osnabrück-
Land setzt sich wie folgt zusammen: 
Vorsitzender:   
 Nikolai v. Bistram  (SV Oldendorf e.V.) 
Stellv. Vorsitzende:   
 Rowena Tomczak  (Blau-Weiß Hollage e.V.) 
Beisitzer/innen:   
 Stefanie Micke  (RuF Nortrup e.V.) 
 Tim Trappe  (Blau-Weiß Hollage e.V.) 
 Albina Ramaj  (TSV Wallenhorst e.V.) 
 Natali Neb  (TSV Wallenhorst e.V.) 
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Während die vier Erstgenannten in ihren Ämter 
bestätigt wurden, sind die beiden jungen Sportle-
rinnen aus Wallenhorst neu in den Vorstand ge-
wählt worden. 

----- 
 

�  Zeltlager der Sportjugend Osna-
brück-Land in RERIK 2008“ 

Das Wetter gehört zum Spiel – Sportjugend in 
Rerik auf dem Kriegspfad! 

So abwechslungsreich wie das Wetter in Rerik an 
der Ostsee gestaltete sich auch das Programm 
der Sportjugend Osnabrück-Land im Zeltlager. 

Die 9 bis 15 Jahre alten Teilnehmer fanden bei 
sportlichen Aktivitäten wie Tischtennis, Basket-
ball, Fußball und Volleyball wie auch gesell-
schaftlichen Spielen in Zeltgemeinschaften keine 
Langeweile. 

Natürlich durfte bei angenehmen Temperaturen 
der Weg zum Strand nicht fehlen. Beim gemein-
samen Badegang fand das eine oder andere 
erquickende Wasserspiel statt. 

Es gab aber auch genügend Zeit für die Teilneh-
mer, um eigene Interessen wahrnehmen zu kön-
nen; sei es Karten spielen, an diversen AG´s 

teilzunehmen oder einfach nur auf dem Feldbett 
dahin zu dösen. 

Als ein besonderer Event stellte sich der Besuch 
des Indianers „Tasunka“ heraus, der in seinem 
eigens mitgebrachtem Tipi und authentischer 
Kleidung bei Fackellicht über das Leben der Indi-
aner erzählte. Ganz gespannt lauschten die Teil-
nehmer den Geschichten, bei denen so manch 
einer eingedämmert ist. Am nächsten Tag sorgte 
Tasunka mit einer Indianerrallye mit Bogenschie-
ßen und Pferderennen usw. für große Begeiste-
rung bei den Teilnehmern.  

Als das absolute Highlight erwies sich der Be-
such im Hansa-Freizeitpark bei Lübeck, auf den 
alle Teilnehmer schon sehnsüchtig gewartet hat-
ten. Mit zwei Bussen wurden die Kinder und Ju-
gendlichen abgeholt und mit Verpflegung auf den 
Weg gebracht. Nicht nur hier ging es rund, zumal 
zum Abschluss dieses Tages eine spontane 
Vermählung mit allem, was zu einer weißen 
Hochzeit dazugehört, von den Betreuerinnen, 
Betreuern, Küchenpersonal und Lagerleiter am 
Strand inszeniert wurde. Sogar andere Urlauber 
empfanden dieses Spektakel als gelungen. 

Der Kreissportbund zeichnete auf dem Bergfest 2 
Mitarbeiter des Zeltlagers aus. Helmut Warning 
überreichte die Goldene Ehrennadel des 
Kreissportbundes Osnabrück-Land an den Zelt-
lagerleiter Dirk Niemeyer für seine 23-jährige 
Tätigkeit. Timo Jansen wurde für 15 Jahre mit 
der Silbernen Ehrennadel dekoriert.   

Zum Abschluss eines jeden Ereignisses klang 
aus den Boxen der Zeltlagerdisco der Song „We 
are the World, we are the Children“, bei der im 
großen Kreis mit Neonknicklichtern kräftig mitge-
sungen wurde. Bei diesem Lied wurde auch bei 
der Verabschiedung am Donnerstagmittag 
(24.07.2008) aus dem Zeltlager so manche Trä-
ne vergossen. Wir freuen uns auf das Ferienlager 
2009. 

Bericht von Dirk Niemeyer 
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�  Bewegter Kindergarten  
 
– Große Sprünge für eine bewegte 
Kinderwelt –  

(kw) Das Aktionsprogramm „Kita/Sportverein“, 
das in Kooperation mit dem Niedersächsischen 
Kultusministerium und der Sportjugend Nieder-
sachsen landesweit durchgeführt wird, soll dazu 
beitragen, Bewegungsmöglichkeiten für Kinder 
zu schaffen, die sie im Alltag meist nicht mehr 
vorfinden. Spielen, Erfahren, Erkunden und Er-
proben haben dabei Vorrang vor dem Üben. 
Bezugspunkt ist die Bewegungswelt der Kinder, 
die Förderung ihrer ganzheitlichen Entwicklung. 

Vorstände von Sportvereinen, Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter, Kita-Leitungen sowie Erziehe-
rinnen und Erzieher sind herzlich eingeladen, an 
der Arbeitstagung  

 

Große Sprünge für eine 
bewegte Kinderwelt , 

 

 

 

3die in Kooperation zwischen der 
Sportjugend im Kreissportbund 
Osnabrück-Land, der Sportju-
gend Niedersachsen und dem 
Landkreis Osnabrück stattfinden 
wird, teilzunehmen. 

Termin der Arbeitstagung: 
11. Dezember 2008 
Kreishaus, Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück 
17:00 Uhr bis 19:45 Uhr 

Wie kommen Kooperationen innerhalb des Akti-
onsprogramms zustande? Wie kann eine Bewe-
gungseinheit ganz praktisch aussehen? Welche 
Zuschüsse gibt es? Welche Vorzüge ziehen die 
Kinder aus diesen Kooperationen? Was hat ein 
Sportverein/eine Kita davon, sich am Aktionspro-
gramm zu beteiligen? – diese und weitere Fragen 
werden in einer Talkrunde mit Vertretungen aus 
Kita und Sportverein, die erfolgreich kooperieren, 
erörtert. In anschließenden Arbeitsgruppen kön-
nen die Teilnehmenden die Impulse aus der Ge-
sprächsrunde vertiefen. 

Eine gesonderte Einladung wird zugeschickt. 
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�  Jahresterminplan 2008 (bitte sorgfältig aufbewahren !!!) 
 
 

Oktober 2008   

09.10.2008 Ordentlicher Kreissporttag im Gasthaus Barlag, Wallenhorst/Hollage 

14.10.2008 Hauptausschuss des KSB im Gasthaus Barlag, Wallenhorst/Hollage 

  

November 2008   

01.11.2008 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Sportstättenförderungsmittel für die  
im Jahr 2009 geplanten Maßnahmen 

Dezember 2008   

11.12.2008 Arbeitstagung „Große Sprünge für eine bewegte Kinderwelt“ im Kreishaus   

  

Januar 2009   

15.01.2009 Letzter Abgabetermin der Anträge auf Bezuschussung für nebenberufliche 
Übungsleiter/-innen, Abrechnung 2. Halbjahr 2008 

31.01.2009 Letzte Eingabemöglichkeit der Bestandserhebung online über das Intranet 
(Meldung der Mitglieder) - Stichtag 01.01.2009 

 

 
 


